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25 Jahre Müllerschule in Wittingen
Begegnungen mit der polnischen Partnerschule
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Weitere Veranstaltungen:
2006 Ehemaligentreffen
2004 „Wittinger Gespräche“
2003 20 Jahre Müllerschule Wittingen
1998 Ausbildertagung
1997           Ehemaligentreffen
1996 Fachseminar
1991 2 X Fachseminar für Mü ller der neuen       

Bundesländer
1986 Ausbildertagung
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Weitere Veränderungen in den 
vergangenen 25 Jahren:

• Lehrer
• Schülerzahlen
• betriebliche Herkunft der 

Schüler
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Erhard Manfred Christoph
Schäfertöns Hawellek Bellin
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen
Schülerzahlen in der Grundstufe
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Betriebliche Herkunft der Auszubildenden in 
der Grundstufe

20 %13 %Schälmüller

54 %24 %Mischfutter-
müller

26 %63 %Feinmüller

20071984
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Die neue Ausbildungsordnung für

Müller (Verfahrenstechnologe in der Mühlen-
und Futtermittelwirtschaft) / 

Müllerin (Verfahrenstechnologin in der Mühlen-
und Futtermittelwirtschaft)

vom 1.8.2006
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen
Was ist neu an der Ausbildungsordnung?

• Der Name

• Inhalte wie: 
Qualitätssicherung , Hygiene , Kundenorientierung , 
neue Medien
werden stärker betont

• Die Ausbildung soll an Prozessen orientiert sein

• Die betriebliche Kooperation wird stärker betont

• Der Rahmenlehrplan ist in Lernfelder aufgeteilt
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen
Lernfeldorientierung

Traditionell:
Ausgangspunkt – mit Blick auf die 
Praxis – sind die Fächer.
Zum Verständnis der Theorie 
werden Beispiele aus der Praxis 
herangezogen.
Heute:
Lernfeldorientierung
Ausgangspunkt von Unterricht sind 
betriebliche Aufgaben und 
Handlungsabläufe.
Aus den Anforderungen leitet sich 
ab, welche Theorie in welchem 
Zusammenhang vermittelt wird.
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Handlungskompetenz

• Personal- Fach- Sozial-
kompetenz        kompetenz       kompetenz

Personal-
kompetenz

Fach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Methoden- und Lernkompetenz
Kommunikative Kompetenz
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Vollständige Handlung

Lernsituation Ausführen
4

Planen
2

Entscheiden
3

Bewerten
6

Kontrollieren
5

Aufgabe
Zielsetzung

1
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Hoffnungen:

• Schüler übernehmen mehr
Verantwortung für sich selbst

• Lethargie mancher Schüler
weicht zielgerichteter Aktivität

• Handlungskompetenz wird gestärkt ohne Verlust        
wesentlicher grundlegender Fachinhalte
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Befürchtungen:

• Selbstständiges Arbeiten sind Schüler 
nicht  gewohnt

• Lesevermögen, Schreib- und 
Rechenvermögen ist z.T. sehr schlecht      

ausgebildet

• Behebung der Mängel braucht viel Zeit
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

„Erziehung ist Beispiel und Liebe -
sonst nichts.“

Fröbel, 1782-1852
(deutscher Pädagoge)
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Realschule 1960

Ein Bauer verkauft einen 
Sack Kartoffeln für 50,-
DM.

Die Erzeugungskosten 
betragen 40,- DM.

Berechne den Gewinn!
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Sekundarschule 1970
Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln für 

50,-DM. Die Erzeugungskosten betragen 
vier Fünftel des Erlöses. Wie hoch ist der 
Gewinn des Bauern?

Rechenschieber nicht erlaubt.
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

1980 Korrektur der 
Formulierung:

Ein/e Bauer/in verkauft ein/e 
Sack/in Kartoffel/innen 
einem/er Kunden/in für 
50,-DM. 

Die Erzeugerinnen-Kosten 
betragen vier 
Fünftel/innen des 
Erlöses. Wie hoch ist 
der/die Gewinn/in des/der 
Bauer/in? 

Keine Taschenrechner
verwenden.
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Gymnasium 1990

Ein Agrarökonom verkauft eine
Menge subterraner Solanum tuberasum für 
eine Menge Geld (=G). G hat die Mächtigkeit 
50. Für die Elemente aus G=g gilt g=. Die 
Menge der Herstellungskosten (=H) ist um 
zehn Elemente weniger mächtig als die 
Menge G. 
Zeichnen Sie ein Bild der Menge H als 
Teilmenge G und geben Sie die 
Lösungsmenge X für folgende Frage an:
Wie mächtig ist die Gewinnmenge?
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Freie Waldorf-
Schule 1995

Male einen Sack 
Kartoffeln und 
singe ein Lied 
dazu!
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Integrierte Gesamtschule 1999
Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln für 
EUR 50,-. Die Erzeugerkosten betragen EUR 
40,-. Der Gewinn beträgt EUR 10,-.
Unterstreiche das Wort „Kartoffeln“ und 
diskutiere mit deinen 15 Mitschülern aus 
anderen Kulturkreisen 
darüber. 
Waffen sind nicht erlaubt.
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Schule 2005 (nach der Bildungs- und 
Rechtschreibreform):

Ein agrargenetiker fergauft ein sagg 
gartoffeln für 6,25 euro. Die kosden 
bedragen 5 euro. Der gewinn bedregt 
1,25 euro.
aufgabe: margiere den term gardoffeln 
und maile die losung im 
pdf-format an:
glassenleher@schule.euroba
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Eine Rechenaufgabe im Wandel der Zeiten

Jor 2010
Sorrie, es gibt 
kaine gartoffeln 
mehr! Nur noch 
pom frit bei mc 
donelds.
Es lebe der 
fortschridd!
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Danke
für Ihre Aufmerksamkeit!

Glück zu!
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25 Jahre Müllerschule in Wittingen

Guten Appetit bei der Verköstigung müllerischer 
Produkte!

Drei Hinweise:
1. Der Erlös wird zweckgebunden für die 

Unterbringung und Verköstigung der polnischen 
Gäste vom 15. bis 19. September 2008 
verwendet.

2. Um 13.30 Uhr werden Schüler in diesem Raum 
die drei Müllereibereiche Feinmühlen, 
Futtermühlen und Schälmühlen vorstellen.

3. Die Gewinner des „Müller-Quiz“ werden um 
15.00 Uhr beim Mahlgang im Flur bekannt 
gegeben.


